
.U M. 8amstass am tft. Ronemsier l859
D i t „laibacher I t l l u n g " erscheint, mit Nu<nal»n»

>,r Zoni ,- und Feiertage, täglich, und kostet samml

den Veilagen im s o m v t c i r g a n z i ä b r i g i l st..

b a l b i H l > r i g 5 i l . 50lr .< mit K r e u j l ' a nd im (.üoml'-

«eir g a u j j . 1'i fi., h a l b j . 6 N - Für tie Zuüellung

iii'S Hans !iüb h a l b j . 20 l r . mehr zu entricht,». 2>lil

Her P o l i p o r t o f r e i g a n z j . . untcr Krenzbalid uu»

gerückter »ibress« 15 st., h a l b j . 7 st. 5li l r .

I n s , r t i o n < gtl> ü h r für »ine Pglmend-Vpalt«»-

jjtile od.r den 3laum derselbe«, iN iür l « « l i g , <Rl>^

schaltung « kr., für 2w«lige « lr . , für.'lmalige 10 l l .

u. s. n>. Hu dies,» Gebühren i»i noch der In,«rtion<»

Oempel per 20 lr . f«r eine Z«b«<m.>l!ge Einschailung

yinj» ju rechnen. Inserate l»i< l v Zeiler, «rslin 1 fl

90 kr. für 2 M a l . i st. i 0 l^. für « Viul und V0 l r .

fur « Uc.! (mi l Inbegriff d,< Infertipnesitmptl«.

Amtlicher Theil.
^ V r . f. l . Apostolische Mai'cstät habrn mit drrAl ler-
höchsten Entschließung vom N. d. M . in Anrrlennnnq
t>»l aufopfernden Hingebung, Un.sicht n»d 'Ausdaner.
durch welche sich während des Kriegrs sowohl die zur
Ucberwachnng des Dienstbetriel'cs delegirlcu Organe,
als auch die Eiftnbahn-Vcdlensttten verdieut gemacht
haben.
d a « g o l v e u e V e r d i e n stlre uz m i t der K r o n e :

den O b e r - I n g e n i e u r e n Ferdinand l i n d e r .
Karl P n c h e l t , Jobaon L a n g e r . Franz G o b ei .
')loriau S t o c k a r nno dem Ober ^ Elpeditor Wenzel
V t S p . i l eh bei der g l i chen Staats Eiscubahn.

d a s g o l d e n e V e r d i e n s t k r e u z :
den Ingenieuren: Friedrich Anglist V i r k . Iostf

L u b o l d »öd Kar l M o s s e l i g .
rem Ober Erpeditor Fcrdi"a»d N i c h t er und
dem yrprd iwr Johann ^ ' i l l e g bei der südlichen

Slaalseisendahn '
dtinCl'ef derHauptlvsrlslätte. ^lemens M a g n i e l .
dlm Volswüde s,l Wrl lstäi len anf ter südlichen

i'ilu's, Anton M a y e r . aller^nädiqN zn uerleihln, nnd
den Nachbenanntcn m,f Alleihöchsten Äefcbl die be-
lol'tnde Alislklnnnn^ linödri'lc'sc!' z» lassen ger»>l't. alS:

dcil» Iüssenislir Nlld<?If W i l l >> e r zil Äc'llöl'sr^,
dein Efplditor I"s,pl) B e i n e r z» Glog^olp.
den» Ii igcniellr El^li^rd ^ ö l'l li zu (5il^i,
dem Ingenienr Franz ^'.n'er K a l k u s zn Gwgg»

ulß,
demOl'cr^Etpeditc'r Alllinst 5: i n i n g e r ^, Trilft.

dem Obtl-(ilpeditor Anton K l obnt schar zn

l'aibach.
dem Erpedilov Kar l N i c m a n n zn Adclsdeig,
b lM Ingenienr - Assisttnleil Leopold v o n V l a -

z c ' l v s k y z» Ml'irzznschlag, nnd
dem I l igen ie l l l - 'Ws le i i t l l l Edl iard P c t r z i l zu

Nabresilia.
S e . k. k. Äpollolische Majestät hal'en «„it der

Allerhöchsten Entschließung ans Schö»l>rllim vom 2.

November d. I . in Rnctsicht ihreS hervorragenden
patriolischen und hnmanen Wirkens nbrrhanpt, wie
auch bei den bcstandsnen Vsninen zur Psicgc nnd
Untersuchn!,g l ranler nnd u.rwuui'clcr Offiziere nnd
Soldaten den Frauen : Fürstin Eleonore H c h w a r -
z e n l ' c r q . Fi'nstin Chriftinnc E o l l o r e d o . Land-
^ rä f i " ^l)arll)!tc F n r st e n l ' e r ^ . Oräftn M c ^ a n ,
Gräf in C h o r i n s l y . Oräsin Cyrislinc W e n l -
d e i m , Gräf in Ma i i e S t r a s s o l d o . Gräf in Zoi>
W a l l n , ö d e n , ta l in dem Stal thal ler m Stcler-
n l . n l . Michael Grafen v. S t r a s s o l d o , und dem
Ol'clstlisntenant in dcr ^I l ince. G w r g Grafen F e -
st e l i t s — die verdiente Anerlennnng mittelst bcjo»-
dcreu Danfschreiben in» Al^elhöchlle» Namcu anssple^
chen z» lassen;

fcrnel m s i c h e r Btrücksicht^gnng der bei diesen
V l l l M l U stch erworl'lncu Verdie>,stc: dem ^'andcs-
Medizinalrathe in S te ienua l l . Dr. In l inS l5c>Ien v.
V e s t , nnt' dein Anttsuolftandc beim Magistrate der
^'andröl'allplstart Oi>,z. Il»jcph S o l d e r zn P r a -
te n st e i n . das Nltterkreuz des Hianz )olspl'-Orc>en»?;
dem Slatlhallerci-Honziliisten Iosph l)tlttcr v. R il l -
l o u s l i das grldene V^dlensttreli; mi l der Krone'
dem Magi l l latS>Lel lclär Joseph V i d i y in ^nvach.
dem dasell'st angcsllllleu Pvlizeikomnnssär Raimnnd
V l d i p . rcm in Graz btrxüstelen Eisenbahniunnd-
i lz lc M a ^ , e r lmd Slsl !0l i^^!,^cl i lel«r Zos. S ch., e>
l< e l t<^s polt's»« VrrrisilNslsxz, l><,,»»> dc>» ^)^ r r l , .
t tur H i n t e r t h ü r uild l>enl Wlinoartte W .i g „ e r
edenoassllist dâ l sllderne Vcl^ieilsllrcnz m t oer ^rone
aller^üädigsl zn verleihe»; ftrner dcn nachgenannlen
Mil^Iildern dieser Vereine und Korporationen dic
Alle,höchst belobende Ancilennusig anösprccheu zu In!
scu gtluht. als '

in L a i d a c h :

der Frau Gräfi" Auersp, la . . der Frau <llich-
b o l z , r. der Varomsse V ö c l , o,r ^rau V a r t a .
der Frau Va,o»in C o r e l l i , Conlesseu Josephine
und Sopbie C b o r i n ö l y . Fränkin C o p p i l i i ,
der ^ra» Odtrstll^»)alt!n D o r n i n g e l . der grau
Cis 1. Fränleili I c r a Y . den Franen: K a I l m l « n n,
Äarouin M a c - N c v e n . M ö r n i l . P e s s l a l .

N a n t n e r sammt 2 Töchtern, N u d o l f , Reche l ,
Gräfin Stubt l - .bcrg, Paronesse Mathilde Sckmid-
b u r g. drn Frauen: S c h ö p p c l , S c h i f f e r s.immt
Tochter. S c h a f f e r . S c h r e y e r , I r n k a , Tschik.
nnd ttlliich.

Se. k l. Hodeit der dnrchlanchtiOe Herr l l : ;
berzog W i l h e l m haben als (lhef deS bob,n k. k.
^rmec' Oberlommando's an Ihre Er^l lc»; die Frau
Gräfin C h o r l n s k y . geb, Freiin vöck von Gweifsau.
nachstshendes ciügenhändig gefertigtes Schreib«» zu
richten geruht:

«Euer E r z e l l e n z !

„Seine s. l . Apostolische Majcstät haben m>t der

„Allerhöchsten (inlschlttiinng aus Schönnbrnnn vom 2.

«November 1869 in ollerenädigster Würdigung des

.hervorragende» patriotischen und hnmaueu Willens,

«welches Eucr ErzeUc!,; wahrend res letzten Kriegs«

«zur Pssege und Uulerflühung lranler und verwuudrter

^Offiziere und Soldaten an den Taa, gelegt hal^n.

„das AlMlt »Oberkommando zu beaustragel« geruyl,

«Euer ErzcUenz mittelst bcsol'd,rem Danlschreibel» im

«Namen Sr . k. l. Apostolischen Majestät di< verdient«

„^nerkellNllng auszusprechet,."
(ts geseicht ,nlr znln besondern Vergnügen, hie»

mit dissem Nlt,lhöchstell Vefehle zu sntsprecht«.
Wien. den 7. November 1859.

<5r;her;vss W i h e l m , m ,»

g.M/.'.

Nichtamtlicher Theil
Laibach, 18. November.

Guropa gleicht iu sei»,m gegenwälllgeu politl«
scheu Znjtaure einem Vrei. besl.hend aus den helero-
geilsten Theileu uon Pestrebuugen und Verhältnissen
der Kabinete. Staaten und Voller, aus welchem V l , i
der Künstler »Kona.reL' wieder eine in sich haimomsche
Gestalt formtren s^ll. Die ,P . , l t i l " nennt bereil«

Feuilleton.

Laibacher Plaudereien.
(Der trstc Schure. " - 2in Wimcr Vrrdinn. — Winterlichi-
Vttrachtlingf!,. ^ ^'all'ndsrlitsratur. — Trm'mbt'S Voll<<la-
lsnhs .̂ — Vpgsl'S ^oll«<lak!!dtr. — i!nibachlr Sacflalcndlr.

— Theater. — Frau Wagner. — Lie Krinolinr.

Der erste Schnee ist ^efallcn. und mit diesem
meteorologisch,!, Verfal l fällt nach drv ^c>vöh,il,chcn
?l>,sicht oer e^ei'lli.i 'c Ve^m» des Wl>,tetS. al'^cfthen
) ' " ' , " " / ' ' l.'le-'t'm-ischl., ^rstimnn.ngs» zusamm,»,
Eö lst leln unangencl.mc^ Gefühl, welches das lcnsche
Weiß in uns helvoruif l. ! ^ l l ^ sich znm erste» Male
auf Flur und F.'Id. Wi r l ' ^ l ü ö l » es als ra^l Symp-
tom eines b'stimmlercn Zustand,^ ser Wil tcr img, dcr
uns ans dcr Zivlt lelb.Uti^l l i t tcr U<-bcrgan,i^pcr,V'dc
berausdilft. U^erdlei) h.'t eä den Ne<i dce P l in .ä -
ren. wir freuen uns seixer. wie der K»abe s»ch der
"sten Hosen, das Mädchen sich des listen Casii^t).'!.
les, der lÜebeude slch lcs e,stt» Knffe^ ftrut. Ma»
lnerlt das an dem Tone, wie man sich einander vnkün«
vtt. obgleich Icdrr es sell'tt sieln.' „c>3 schreibt!" Dieß
spezifisch Wi.nlrisch? .̂ ŝ schullbt". da^ man auch l'li
llus bort. hat dem Flüllwolusten schon lnanches Nach^
dlnleu verursacht, er kann sich nicht l l . ' l lVll'dcn. :vie
ble richtige Koujnqation d<cscs «npcrjölllichcn Zei!"
wort,s ist. ob das Pralcmum bl-iLcn m>^: ^eö hat
ßtschneibt, ßeschllicbcn rcer ^schnc>b,n," Toch, lassen

wir uns anf ksine a.rammatil.ilische (ilöllernn^ ein.
mag es heißen, wie es wi l l , die Folgen bleiben sich
gleich. Die M t c wchsu scharf u:,o fusch. ihre Wir«
lang dl'lnmenlirt sich an divciscn rothen Naftn ui»d
starren Fingern, der Verbrauch der su?.xul..,!i ist rin
gelttlgertel'. die Damc» erschlincu in P<!z nnd Muff.
und das ges.'llige ^ebcn lonzsnil i i t sich melir in den
Salons »üd in Pr!va>ziileln. Der Somnicr lst die
I.'hrc5;s,l der Ma»»cr. da sllll 'cu sie hinaus in's
Weile, da fesselt sie »>chl der bäneliche Hcrl». da tre-
ten die stilleren i^ci'den res Failn!ll>,irl).ns in den
Hinle lgrund; der 'W.Ucr alier ist die Jahreszeit d,r
Frane». da enifaltcl'. !>c ihre öi izc am g!ä>»zs,l»stln.
da regitleu sie in ' i lM 'dgcMchnst ln . ästl)ctischen K l ä o ^
chln nno al,f 'Pällcl' mit der AUgcw^l: ihrer weldli-
chen >A"zlshu"g^l^afl lind bannen oen Ma„>l in >y.
rcm Za:!l'ellvc»'e. Sic si^'d vorzng.?a>eise Flenndinnen
dcs GchsünniövoUen M s t ^ i ö s ü , . »»o wo läßt sich
dieses l'lsscr pfleg,«, als beim Schein des 5!ustl.«
und ^sr Giraudol'N.uno wann lst die G.legenhlil g i in.
l l '^sr zn Nclxrraschlmgcn als zu Wrihnachten/ Vor
dieslm F.ftc. tas nur noch wein^c Wochc» hinaue.
'N'üclt ist. gleicht «/des wnbüche Wesen einsm diplo^
malischen Altenslück, dlsslN geheimer InHal l erst späicr
e^fcndar wird.

Wählend die Wcllen der Väche in dcr Natur berciiö
beginnen i i linen Zustaxd drr Slarrhc i l ül'clzu.llhen. ftu>
lbet die Wo^c dcr KallNberlilsrailir immer stär^r und
ubeischli'smmt Ul'sern '1'üchlrlisch mit diescn pllioci«
schen Els.i'sinüligeu. Wi r l r lväl 'nrn hente uul eiul«
aer. die. w<,z Jüdalt und 'Ailsüatlnng detriffl. jeden,
falis jü den blss.rt» Prodüllell tie>cS Zweige» eer

^lteratlir gezählt werden lönnen. Da ist »Tr,lve,»dl'<
Vollslalci ider" . der schon den <6len Ilchrgang zählt
und ncben dem lalendalifcheu Theile auch emem rei-
chc,'. gediegenen, llntklyaltendln uno beleyllueen hat.
! lm dieß zu beweisen, genügt zn erwähnen, daß M a l
Ring. Ca l l v. Holtet. Guslau Nieriß. Rudolph Go l l -
schall. Edmund Höfer ?c. Beiträge geliefert habeu;
das 'Vnch m^cht durchweq den Oindruct des Soliden.
Tüchlige». Ein aüoerer. nicht ml»der empfehlene«
wsliher Htalsnder lst „ I . N. Vogl's V^l lölaleüder".
drssiN mchllalcüdanschrr Theil zu«»» größte» Tbel l
Erzeugiusse aus Vogl'ü ei^enlr Fcoer l?r>ugt. Eizäy-
lu l 'gcn. Schlväl.le. Kinderliedir. VaU'deu :c. Eine
llch: hüdsche Ballade ist Zmla Panlia. >n jeier lltch.
ten. dfwcglicheii, sin^aren Weise geyalieu. durch »velcye
die Valllioen Vl'>jI'S sich aui?zclch„el!. Nächst rleseu de>
l l ü ist cei „^'aidachec Sn<tlalendci« zu erwähnen —
l „ l i , nicht zu lachen — der. wli'.n es wahr ls,. dos
dxjenige Frau dic beste fti. von der man arn lvenig'
sten spricht. jcdc>lfaU) dcr dctte Kalei'der ist. dc,,«
man weis rcn ihili inchts zu sagen, als raß er
seiiicn Z,l!lck roNländig erfüllt.

U»>c: Theater hat nach der ve,ftc»sscneu Schiller-
Festwoche slinc gewöhnliche Physiogliomic wieder an«
geiwil 'Mtn. lH,n lurzi-S I^te i 'ue^e in dem Verlauf
ocr lehnn Tage war do« OaN,plel der Frau W a a/
n er uom Agramer Theater. Dicselbe trat auf m
dem Trautmalin'chen Stück »die Dame von P^r l«
und bcr SHllslerjuüge von ^'yoll" und iu dem dia»
malischen Scherz von Plack »Dumm und gelehll".
Sie in cine Sch'Ulspttlelin von o» l Roulme, welche
dlcsclbe in b.ioel, Stuctcn btlv^.^rlsj auch als Häu»
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den 13. Dezember als den Tag des Zusammentritts
des Kougrcsses in Par is. I n welchem chaotischen Gc-
winüe uon Iu t r igueu. in wclchcr Vcrwirrl iug dcr
Nechtsbegriffc die Welt sich befindet, dafür licfcrt daö
sardinische Kabinrt täglich neue Beweise. Wie windet
und drel'f sich Viktor Emanur l , um keine seiilcr Vcr-
pftichluugeu erfüllen zu niüsscn. Keine öist, kein
Macchiavellistischcr Knustgriff wird gescheut, nm zum
Ziel zu gelangen. I n der Regeutschafls-Fragc hat cs
eben wieder ein MacchiavellistischeS Meisterstück gelie-
fert. Der Prinz von Carigna» dlirstc die Iiegeut-
schaft über Mittel italien nicht annehmen. Das regie-
rende Hans Savoycu konnte noch nicht die eigene
hohe Hand nach fremdem Gute ausstrecken. Aber
man konnte selbstverständlich anch die so dringende»
Wünsche der Mittclitalicncr nicht gänzlich unbefriedigt
lassen. Man mußte cine provisorische Mittelsperson
suchen und man hat den rcchtcn Mann gesunden.
Ein sardinischer Unterthan lind Staatsdieuer, Hcrr
Buoncompagili, tritt die Ncgsntschaft nicht bloß über
die Hcr^ogthümcr, welche augenblicklich faktisch Herren,
los sind. sonoeln auch scher d,e R'^nagna (,n, denn
Syuoelän in aüg.mein anerkanincr RcchlZvollkom-
we-nhcil in ssiiicii, Nela's. in scm>-r Rrsi^nz sich dcfin^et.

Aber Vi l ior Enuinml dürfte ri lßmal die Nc^-
nung ohne den Wir ih wachen, wie die ,.O. D. P. "
richtig bemerkt, ohne reu Kon^rrßwirih wenigstens,
der ^,oms N>'po!eo» ist. Frankreich bat offenbar eine
bestimuttc Politik üdcr das Ausmaß der sardinischeu
Machlzunahme, es isl seit dem italienischen Kriege mit
sich im Ncinen. wie groü es Sardinien werden lassen
darf nüd wo es ihm Halt zu a/bicten entschlossen ist.
Vi l ior Emanuel hat sich während der Züricher Vcr-
Handlungen gtwuudcn und gedrebt. um sich ans der
starken Hand, mil welcher Frankreich ihn festhält, los-
zuriiigen — aber es ging nicht: er mußte den Vcr-
trag unterzeichnen, er mußte die angcbotcnc Annexion
ablehnen und dem Prinzen von Carignan die A>^
uahme der Regentschaft verbieten; — sein Persuch
mit Vuoncompagni wir3 nicht anders ausgehen als
bisher. Schon meldet der Telegraph, laß die zu
Tur in improvisirte Kombination vom Kaiser Napoleon
vollständig gemißbilligt worocn ist. —

Die Breslauer Zusammeukunft, wclche i i , dcr
letzten Woche des Oktober zwischcn dem Priuzrcgenten
von Prenßcu uud dem Kaiser von Nußland stattgc-
fundlu hat, ist von deu Journalen oft besprochen wor-
den, aver was zwischen dcu betreu hohen Häup-
tern verhandelt und beschlossen worden, das konnte
man uicht in Erfahrung bringen. Es hieß. Hcrc v.
Schleinitz habe an die Vertreter Preußens im Aus-
lande eine darauf bezügliche Depesche gerichtet —
was darin enthalten, blieb ein Geheimniß. Nun
kommt daS «Journal des Debats". hebt den Schleier
und berichtet, was cs erfahren. Es ist zwar nicht viel
Positives, aber doch beachtenswert!). — Vei dm Kon«
ferenzen- zu Preslan wären sehr wichtige Dinge ver-
handelt worden. Nicht mir über die gegenwärtig
schwebenden Fragen. welche dnrch den letzten Krieg
und dic Präliminarien von Villasranca angeregt wur-
den, sondern anch über viele andere Fragcn. deren
Diskussion verfrüht wäre. weil sie noch nicht auf der
Tagesordnung stehen, die j/doch vorausgesehen wcrdcu
können, wurcc zwischen dcu Kabinclcn von Berlin
und Pctcrsbnrg nach gegenseitiger reiflicher Berathung
eilt Einverständnis erzielt. Diese Konferenzen haben
ihren Zweck vollkommen erreicht, uud die preußische

gcrin, gcfiel sle unserm Publ ikum' sie saug nämlich
zwei' eingelegte Piccen mit ziemlich ansprechender
Stimme, Mau glaubt?, dic sonach als Schauspiele'
rin und 'Lokalsängerin gleich gut verwendbare Dame
würbe von unserm Direktor engagitt werden; allein
cS hat sich nicht bewahrheitet. Welche Umstände das
Engagement vereitelten, wiss.u wir uicht; daß aber
müssen wir bekennen, daß einige Fächer, z. B. das
dcr Anstandsdanien :c, cincr bessern Besetzung bedür-
fen, wozu wir dem Direktorium dringend rathen, wenn
uicht mit dcr Zunahme dcr Grade unter dem Gcsrir-
punkt einc starke Abkühlung des Interesses eintreten
soli. Außerdem plaidiren wir noch ein Ma l für die
Abschaffung bcr häßlichen Crinoline auf der Bühne,
wo n u r d a s S c h ö n e zur Darstellung kommen soll.
Mai» hat den Ncifrock mit Spott verfolgt, man hat
diejenigen, welche sich seiner bcdicnttn. um ciulu
größcin Raum alls Erden einzunehmen, als idnen
gebührt, mit dem Interdikt der Lächerlichkeit belegt,
es hat nichts genül)t. Nun ist daö englische Witzblatt
«Punch* a»f die Idee gekommen, dcu Spieß um-
zudrehen und dicjeuigsn zu prciscu. wclche keine Kr i -
nolilie tragen. VieUcicht hilft d i c sc Spekulation auf
dje liebe Eitelkeit. Dcr »Punch« fängt mit l,.l- 3 ^
c<)u,̂  ^ ln^^ ly an und singt:

Hcil D i r . l' Königin.
Ieyt ohne 5ttinolin.

Heil Kö'Mgin!
' Bleib' ls so aUe Zei t .

Eng sei das breite KIcid.
Schleppe knrz aufgereiht,

Dank Königin!

Regierung erklärt ohne Rückhalt, daß die Resultate
derselben alle ihre Hoffnungen übertreffen. Sie hüllt
sich jedoch bezüglich der Details der m Vreslau ge-
troffenen Verabredungen in das tiefste Schweigen, uud
die preußischen Minister, welche darum befragt wer-
den, antworten, wie die „Debatö" versichern, nnr in
den allgemeinsten Ausdrücken, welche die widerspre-
chendsten Vermuthungen zulassen. Ein Veleg hicfür
sei das konfidcntielle Rundschreiben, welches der preu-
ßische Minister der auswärtigen Angelegenheiten. Herr
u. Schleimt), unter dcm Al). Oktober an die preußi-
schen Gesandten an den europäischen Höfen erlassen
hat, und dessen Inhal t das „Journal des DcbalS",
wie es glaubt, mit großer Genauigkeit augibt.

Demnach wäre der kurze Sinn dcr langen Rede,
daß Preußen und Rußland sich sowohl bezüglich ibrer
gemeinschaftlichen Halmug auf dem künftigen Kou-
glesft, als bezüglich jener Eventualitäten dcr Zukunft
verständigt haben, welche einc Modifikation dcr Ver-
träge von l81ö auf ihre Koslcn znr Folge haben
köuntsu. Wenn es z. B, der Tnilerien-Politik eines
Tages l'eliel'en soU^', dic deutsche Frugt in den Pereich
ibrcr Stuoien zu zi.'lieu, so hat sich Preußen im voi-
ans des russischen Bcistanoes versichert. E ' zlng:
ĉ isß nicht blog uou Klugbeit. solideri, nncli von Vo>-
aussicht, bemerkt oic „Presse" dazu, und wir kön-
nen der preußischen Re^icrung nur Glück wünschen,
oaß sic lechtzeitig i» Vsrt?I^u c>eu Vu»d aufzulöst»
wußte, der bald nach rem Pariser Frieden bei der
Smltaarter Zusamme'ckmm geft,ftlt wurde.

N"ß!ano soll in nenerer Zcit s.ine Haltling ge-
ändert uno seine Znstimluung zum Kougresse nur br-
olngt gegeben haben. Es besteht noch immer auf
einer Koufcienz, ?ie in ibren Diskussioileu freier wäre,
als dieß das beschränkte Programm eines Kongresses
zulasse.

Auch iu audcrcr Vezichung machen sich Mei-
lmugsveischiepcnheitcn gellend. Der Kaiser von Rnß-
lauo hat an dcn jungen Großherzog von Toöcana
einen sehr aufmunternde» Vrief geschrieben; alleroiugö
ist von demselben Souverän ein ähülichcr 'Arils an
dcn König von Sardinien gerichtet worden. Rußland
und Preußen erblicken in dem vom Kaiser der Fran^
zoscn vorgeschlagenen italienischen Äunbt eine nie ver-
siegende Quelle von Konflikten uud die Vercwiguug
dcs frauzösischcn Ucbcrgcwichtö in I tal ien. Dcr Kö»ig
von Sardiuicn soll erklärt haben, er werde uicmalö
in liiicn Vll iw treten, in dcm sich Oesterreich l'tfindct.
Von Oesterreich ist nicht anzunehmen. raß ts den
projlktirtcu italicuischen Vllnd günstiger beurtheilt.
England theilt dcn fast allgemeinen Widerwillen gegen
das Aundesprojekt. Wcml die Sachen so stehen, so
ist und bleibt der projektirtc, ganz Ital ien umfassende
Auud ein todlgcbornes Kind.

Korrespondenz.
K l a g e n f u r t , 1ü. Noveniber.

H! Nachdem das von S r . k, Hoheit dem durchl.
Hcrru Erzherzog E r n s t übernommene Ober-Kom-
mando des l l l . Acmec-Korps mit scincr Suite uno
sei»en Stäben uns verlassen hat. um ftinrn Si i ) in
Ihrer Stadt zu nchiueu. bcfiildet sich uur mchr Se.
k. Hoheit der dnrchl. Hcrr G. M . Erzherzog H c i n '
r ich mit dcm Ar iMcstab und der Diuisionöstab des
M^ , ' . Grafen u. C r e n c u i l l c m Klagcnfurt. Dic
bishcr hicr cautonircudcn Abthciluugcu des Regi^
mculs König dcr Velgicr (dcr Regiments- uud ein
Vatail lousttab, nebst scchS Kompaguic») sind aus dcr
Stadt gerückt, um ihr ueucs Kautonemcnt », Po, ,
lcrmarkt und Umgebungen zu beziehen. Wir nhen
nnr ungcru die wackeren Steiercr scheiden, welche ,lch
während dcr kurzeu Zeit ihres hiesigen Auicxlhalles,
sowohl die Ehargeu 'a ls die Mannschaft, allgemeine
Sympathien erworben habeu. besonders um dcr vor-
trcsslicheu Musik - Kapelle willen . "clchcr unser gesell-
schaftliches Lcbci, seine gcnußreichstc" Stunden zu ver-
danken hatte. Unbedingt zählt dieses Inmtnt unter
seinem künstlerisch durchgebildeten Kapellmeister Ko-
wacz zu den anSgezcichnclstcn der k. Armee. D,c
Herren Offiziere gaben vor ihrem Abmärsche emen
glänzenden, durch die Gegenwart M'scrcr ersten Nu-
labiliiälen ausgezeichneten V . ' l l , denn sic haben sich
unserem Damcnkreiö durch ihre Ritterlichkeit und fli»c
Mldnng eben so lieb gemacht, alS ihre heldenmülhi^c
Tapferkeit vor dcm Fci,>de bewährt, nnd dlc Kapelle
liß gestern zum lehten Male ihre elekm,lre»deu Wei-
sen anf cinem Abschieds-Konzert im Gasthanse „zum
Kaiser von Oesterreich" ertönen. Es befiüdcn sich
somit gegenwärtig in Käruten die Brigade ^ r . k.
Hobcit des Herrn Erzherzogs H e i : : r ich (die I » -
fanterie-Regimenter Großherzog von Vaden und
Erzherzog ^.'ndwig, ucbst dcm 28. Jäger ^ Vataillon
u»d einer Fnß-Valtel ic.) Die Vrigade dcŝ  G. M.
von Härtung (dic Infanterie - Regimenter Ko»ig von
'Aclgicu und Großhcrzog von Hrssen, »ebst dem 23.
Jäger-Batai l lon und cincr Fnß - Valtcris) Koiisg von
Preußen-Husarc». dessen Regimcntsstab in Klagen-
Wit liegt, uud die betreffenden Reserve - Anstaücu.
Stat t der abmarschirten Garnison dcs Regiments

Köoig der Belgier werden in Klagcnfnrt 12 Kom-
pagnien von Erzherzog Lndwig Ixfanterie täglich er^
wartet, welche den Winter über hier bleiben sollen.

Nachdem am 20. v. M . die Sihnugeu der Kom^
mission der in meinem vorletzten Schreiben genan!i>
ten Vertrauensmänner zur Verathuug des Gemeindc-
geseftes von S r . Exzellenz dem Herrn Statthalter
mit einer gehaltvollen Ansprache eröffnet werden war.
worin die zu dieser wichtigen Mission Erwählten auf
die Vcdculung ihrcr Aufgabe aufmerksam gemacht und
zu einer offcuen u»d gründlichen Behandlung dersrl
ben aufgefordert wurdcu. beschäftigte sich die Ver-
sammlung mit Erlcdignng einiger dic Geschäftsord-
nung bctreffenden Formfragen uuo nahm einen, von
dem Statthaltern - Referenten . Landes - Negierni'gs-
Rath v. G o l d . zur Beurtheilung vorgelegten Entwurf
vor. Dieser sollte dcn emzulcitenden Berathungen
zum Leilfadtn dienen. Da sich abcr in dcr Kommis-
sion von Vornhcrcin dcr Entschluß festgestellt halte,
anf Grund des zweiten Ministerial - Erlasses vom 9.
S^ptcml'sr l. I . , (—welcher uicht bloß formelle und
cr^änz^nd? Anträge zn dem Gemeinde ^ Projekt dcs
Ministeriums, sondern auch mentale Abänderungen
dess'Il'en dcn, Kreis dcr Berathungen ülirlläkt. ,meil
sslb'lsimidigfu Entwurf nach dr» Bcdürsnissen unserer
Provinzial ' Verhältnisse zll schaffen, wobei daS vor-"
gclcgte Projekt des Landes - N^giernugs-Rathes von
Gold nach Tbnnlichkeit zn benutzen wäre: so stellte
c>ic Kommission an Se. Erzcll<-nz daS ehrfurchtsvolle
Geilid», ciil Comüü bilden zu dürfen, wclchcs mi tdcr
'Auöarbciiung dieses Projektes zu betrauen wäre. Der
uorslhcndc Herr Statthalter gei'chmigte diese Bitte, wor^
nlif sich daS Comit« bildete, dessen einzelnen Mitgliedern
die verschildliieu ülnheilungeu des Gsmemdcgcsetzc-S zur
Bearbeitlln.i uno Relation übertragen wurdcu. Hicmit
schloß die erste S iynug . uud gcstern fano die zweite
S ta t t , worin die von dein HanDelskammer-Sekretär
C^iiaval beantragte Geschäftsordnung genehmigt uud.
auf Anregung dcr Kommission, uon S r . Er^ellenz
dem Herrn Statthalter die Veröffentlichung der Ver-
handlungen, soweit diese Anträge uno Beschlüsse l'e-
n f fsn , bewilligt wurde. — Wir düifen also dcr Pu<

blik.uion dcs Hanptinhaltcs dcr Sitzungen in unserer
i'anpeözeilung enlgcgenseben, wobei ich die Bemer-
kung nicht zurückhalten mag, da3 i r i r , nach dcm al l-
gcmcil'su und ausgezeichlielen Rufe, tessen sich die
Komluissions-Mitgliedcr als crfahrenc, gsmcinsinnigc.
loyale und freiil'ülhigc. linl das wahre Wohl des
LcmdcS dcsm-gic Mäilnrr erfreue,,. etwas recht Tuch«
tiges aus ihren Deliberaliolien hervorgehe» zu ssyc».
hoffen dürfen, beider ist eincr von ih iun , der im
Gcmemdewese» uicl bewanderte Bürgcrmcistcr und
Gutsbesitzer Gauner, seit cinigcn Wochen erkrankt, doch
stebt seine Genesung in naher Aussicht, so daß das
Werk dcr Berathung hicdnrch uicht ivcseittlich vcrzi)^
gcrt werden dürfte. Recht beklagenswert!) aber ist
dcr vor vier Tagcn plötzlich nud uncrwartct crfolgle
Tod des Hcrrn ('andcs - Negierliugraihes u. G o l d .
welchen in dcr Nacht bcr Schlag gclroffcn hat, nach-'
dem cr sich Abcurs ganz gesund zur Ruhc bcgcbcu
haltc. A,i ihm veilicrt die Bandes - Nrgicrung eincs
ibrcr tüchtigsten und mit unscrcn 3okal« Verhältnisse!,
vertrautesten Mitglieder, dcr große Kreis seiucr Be-
kannten cincn um scincs Hcrzcns und Charakters wi l -
len cillgcmein hochgeachteten Man».

O e st e r r e i ch.
T V i e n , l 7 . Nov. Se. l . k. Apost. Majestät

haben im Laufe des h,ntis,en V0llui!tags zahlreiche
Audienzen zu ertheilen geruht.

W i e n , 16. Noo. Dcr Herr Minister dcs Kultus
nnd Untemchlls hat folgenden Erlaß an die evauge
lischen Konsistorien A. und H. <5. gerichtet: ,.Se. k. k.
Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom
1. September d. I . mich zn beauftragen geruht, dic
geeigneten Einleitungen zu lreffcu, damit auch in dem
Kirchenregimenlc der den Konsistorien in Wien imter-
stehenden Evangelischen aliMurgischcr und helvetischer
Konfession jene Verbesserungen eingeführt wcrdcn, welche
anerkannten Bedürfnissen entsprechen. I n Absicht auf
dicscu Zweck bin ich uon S r . Majestät beauftrag!. die
k. k. Konsistorien anzuweisen, mit Berücksichtigung jener
Veralhuogen. wclche von dcr im Jahre 1849 llnbc-
rufcuen Vcrsammlung von Superintcudenten und Ver-
traucnsmänuern bezüglich dcr Regelung des Kirchen.'
regimeitts gepflogen wnrdcn. in reifiichc Erwägung
zn ziehen, inwieweit eS unter Aufrcchlhallung dcr zu
Recht bcstchcndcn Konsistorial^Verfassnng dcn Verhält-
nissen, unter welchen in dcm Gebiete ihrer Amtswirk--
samke'it ihrer Glaubensgenossen leben, elttsprtchcu dürfte,
ihnen in d.r aufsteigenden Gliederung der kircheuregi-
mentlichen Organe eine Bctheiligung cillzuräumcn.
und welche Vcrändcrungen etwa in der Errichtung
und Znsammcnsetzuug der Konsistorien scll'st wünschcns«
werth wären, I n dicser Beziehung haben Se. M a -
jestät schon jetzt allcrgnädigst anzuordnen befunden/
daß dcr Vorsitz in dcn beidcn Konsistorien angsburgi-
schcr und helVctischcr Konfession fortan nur von einem
Planne zn fül/rm sei, welcher einem dieser Vekeunl-
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nisse angehört. Vis zur dcfiuitiuen Euischcidung über
die nach dem Voranstehendcn zu gewärtigcudcn An«
träge der Konsistorien haben Sc. Majestät die Lei-
tung dersclbeil dem Ministerialralhc <m Ministerium
für KullnS uud Nuterricht, Joseph Audrca^ Zimmer^
man», mit rer Berechtigung allergnädigst «,ll über-
tragen befunden, sich durch eiiles odcr das andere der
Clieder der Konsistorien vertreten zu lassen. Den
bisherigen Präses, Hofralh Frciherru von Werner,
haben Se. Majestät dieser Funktion in Gnadrn zn
entheben, uud demselben in Anerkennnng d?r ebenso
taktoollen alcl gcwisscnbaftcn Weise, in wclchcr er die
Pftichtcn seiner schmierigen Stellung erfüllt hat, das
Kommandenrkreuz dcS Franz-Ioseph-Ordcus allergilä-
digst zu ucrlciheu geruht. I»oe,n ich die k. k. Ko»-
sistorien uon dem Inhalte dieser Allerhöchstsn Eut^
schlicstnng in Kcnnlniü seyte, fordere ich dicselbln, in
Gemäßhcit der erhaltenen Allerhöchsten Weisnug allf.
die vorbezcichiiclen Gegenstände in reiftichc Erwägung
zn ziehen, und mir seinerzeit ihre Anträge darüber zn
erstatten."

Deutschland.
B e r l i n , 1!!. Nov. I n Vclreff der Abstimmung

über die lnrhcfsische Augelegcnhcit in der leytcn Vun°
deslagssihnug lrfädrt man folgendes Gc»aucrc'.

Oesterreich erklärte sich mit dcr Arbeit dcö AuZ-
schusses zlifl-ledei,; da abcr dic Konzesswue» drr knr.
ycssischen Negieruug darüber hinausgmgen, befürwortete
es l.ie Zurückwcisung an deu Ausschuß. Mciuiugen
und Altcnliurg stimmlcn wie Oesterreich; Vaiern, ohllr
Iustrukiioncn. schloß sich Sachseil an, welches die
möglichste Erhaltung dcr bnndcsma0ia.cn Bestimm»»
gcu dcr Vcrfassnug von 1831 befürwortete. Mecklcu-
blirg erklärte sich prinzipiell für dcn Auöschußautrag,
ließ sich abrr die Zurückweisung an dc» Aufschoß ge.
failen. Melircre Regierungen, zum Theil anch V ^
dc», adopliilen die österreichischen Motive. Die vi,-r
freien Stäolc stimmlen ganz >uic Prcußcn, ebcn so
Oldcubilrg. während Weimar nud Gotba sich für
einfache Aufhebung rcr Verfassung uon ltii)2 mit al-
len anS derselben resullircndcn Gescpcu nnd für Ei>^
führung ocr Verfassung von 18Al mit einigen Abäu^
dernngcn anbsprachcn.

Italicniscbe Staate».
R o m , 8. Nov. Die uon Plus IX. be.,bsia>

tiglen Reformen sollen, wie man dcr „ I . V." von
liier schreibt, sehr ernster Natur sein. Lo soll der
P'ipst im Prinzipe cinc gewählte Vertretung aner-
kannt yabcn. nnr mit dcr Vroingiln^, daß die W.,HI
vcs Vertreters nicht dllrch die Vs^^Iscrii»^ sellist, so"»
dcl'N dlirch dic Glieder der Mllnizip.ilitateli zn a ^
schehen habe. Der Gcsauolc gra»lreichs, Herzog vo»
Grammont, ging auf diescii Vorschlag ein. doch ul i -
langte er, daß diese Kammer in Hinaiizsachen nichl
bloß eine berathende, sondern eiueculschcirenoc Stimme
Hahne. Doch ist in dieser Beziehung zwischen dem hcili»
gen Stnhle und dem GcsandllN Frankreichs kciu Ein'
vcistandinß ciziclt worden, aber nichlödcstowciiiger
glanbl man, daß cs dazn lonitucn wird.

Dcr Abzug der französischen Trnppi-n ist wieder
uerschobcu wordcu. Fraukrclch will fci»c Truppen
zurückziehen, aber cö will auch dic Nnde des Kn
chrnstaalcS erhallen, und will oor Allem nicht, laß
"He andere Arince seine Stelle in Rom eiuuchme.
Doch ist dcr 'Abzug der Trnppen nicht unwabrscheiülich.

Die Gerüchte uon dem Rücktritte Aütouclli'6 gc«
wiuncn an Festigkeit, indem sich dic Aüsichien deö
sellicn mit rcn etwaigen Reformen durchanS nicht
ucrcincn lassen. Antonclli bat bereits alle seine po-
litischcn Frcnüdc vcrlorcn. Als sein Nachfolger wird
noch immcr Mgr. Verardi genannt.

Frankreich.
^ f tar is , 12. November. Heute ist die Naa>

l'Ht im Uinlans. daß die französischen Trupps» im
^lilife desjMonatö Dcz die ^ombaroic verlassen werden,
l'b aber auch Italien, wir? nicht mit gleicher Vestimm!«
l)cit zugefügt. Das Kliegsministerinm hat allen in
Paris und den dasselbe umgebenden HorlS liegenden
Trnppln an^elmidial. d.̂ ß diesigen, welche c>ic Er>
pediüon nach Chi>,., milzinnachei, aerenken, sisl, f,-s,.
willig stcllcn sollen. ^ ' '

P a r i S , 13. November. Die „Pattic" cmbält
folgende Miltbtiluug: «Der ossizicUc Beitritt N„^ .
lanoö zum Kongresse ist noch nicht augelomincu. Die
Unterhandlungen daliern fort. Dcr Kongreß soll !,i
Paris statlfiiwen nnd am 1^. Dezbr. zufammentreten.
Man spricht uon der Möglichkeit einer mimstericlll'n
Veränderung in Tur in ' man lialte jcdoch Grnuo zn
hoffen, daß diese A'enllmlität vermieden werde»
wird.

— Ueber die Snezangelegenheit ist Fraulreich
jeht. il'ie von allen Seiten gemeldet ir i rd, mit E»g'
land uollkominen einuerstanden.

P a r i s , 13. Nov. Gestern begaben sich dcr
Kaiser und die Kaiserin von Comril'gnc nach Cha-
Ions snr Marne, nm dort die Königin dcr Nieder-
lande zn begrüßen, nno kamen dann inkognito hic»

her nach Paris. W>,c dcr ^Monilcur" hcnlc bestä-
ligt, w,ir gestern der Gcsaudlschaftö Sekretär Ernst
'Armand von Zürich mit l?cm Flieocuöucrlrage h,cr
eingelroffe».

Für dlc China-Erpedilou ist gestern in dcr Pa,
riscr Garulson Umfrage nach Freiwilligen gehalten
worden; dir Zahl derer, die sich ^meldet liaben, soll
sehr beträchtlich sein. Die crsorrcrlichcu Pferde wird
Zlaukieich von Spanien erhalten uuo zwar von Ma-
»illa ans.

Kapitän Rnssll. der sich an die Küste Abys-
simcnö begeben soll. ist bereits in Alerandria an-
gekommen. Ronci«'re Le Nonrry befindet sich noch
in Toulou.

Pierre ^crour ist als Professor dcr Geschichte
>,n's College z.l Genf bernfcn worden. Der Ar«
bcilöministcr Albert (vom Iahrc 1«48 wohlbekannt)
hat eine Mstcllnng bei dcr spainschcn Nordbahn
erhalte».

Gestern ist die des Kindcrranbes augeschuldigte
iconic Cherean srcigrsprochen wordcu. AIS sie daS
Urlhcil vernahm, rief sie! Dank! Dank', und mnßie
oann ohnmächtig hiuansgclragcil werrcn.

Herr v. Moutiguy, franz. Konsul in Shanghai,
ist in Paris angekommn,. Tcrstll)e hat wegen seineS
Ves»nl)hcit?zustaudeS einen Urlanb erhalten. Seine
Fran wlirce auf der Rückreise aus Cyina ttanl nnd
stall) m ill^alta.

M a r s e i l l e , 13. Nov. Die Nachrichten ans
Äl'nllanlinopel vom 2. d. küudigsN an. daß eine Mi«
nistlllrlsc rroht lind daß zwischen Mehemet Kiprisli
Paicha, Fuad Pascha l!»d Riza P"'ch" M,ßhrllig.
lcilci, wallen. Indeß h^t dcr Grobvczier rnrchgc»
sepl. daß die übcr dic beiden i'cllcr dcr Verschwö-
rung verl)äuglc Todesstrafe lu Gcsäugiüßstrafe vrr^
lrandclt wurde. I n veii Proviozeu erlaubt sich die
Armee, welche seit langer Zeit leinen Sold crhal«
icn, Plüuoeluilgen nnd audere Elzcss,'. Man legt
bicsc lranrigen Ereignisse deu Mlnistcin Riza und
Fnad Pascha, znr Last, welchc sich Î dcr Reform
wiocrsctM.

A l g i e r , 10. November. Die Nachrichten uom
Erpcdillon>?korpö sind anögczcichucl; die Cholera ist
verschwind.-»; die den feindlichen Stämmen auferleg-
te» Ko»iril'ntioucn gehen ohne Schwierigkeit ein. Die
Operationen wcrdcn so geführt, da»! man die fran-
zösische Grenze bis Maluia hinauSschttbl.

Grosfbritanuien.
I n dcn Werften uon Chatham hcnscht gegen-

ivärlia die allergroßle Tl^ätiaseit. »mD die in den
Uslsl1,'irdf!,cl, (Sl.nXlsslin«-!,,., ,»>'^<st,^lr,l 3«rl»sltcr !»! '>.

sen täglich meln'clc Sllindrn Ekirlnnl'cit uliiichlcn.
um die Vollenoling dcr im Van begriffenen Kriegs-
schiffe zli beschleunigen nnd dcu anderen Werften das
erfordlrlichc Malcriale zu Iiefcr». Os befiiidell sich
ill Cl'alhanl gegenwärtig 3 ^inienschiffr. !i Fregatlen
uon i i i Kcinonrn nnd mehrere kleinere Kriegsschiffe
im Vau, nno sowie es nur dcr Ranm gestatict. so!»
lcn 2 andere Lnueuschlife erster Größe in Angriff ge-
nommen wcrdcn. Dic Arbeiten zn bcschlcunigcn, sino
»cucrdiügö Sträfiiügc auS London nach Chatham gr-
bracht worden.

D«-r „Great Eastern" licgt uor Southampton,
gcgeil Sturm und Wetter wohl gcdcckt nud wiro den
Wiulcr über tci»c» andern Hafcn mchr besuchen. Es
wcrren unr so viclc Matrosen an Vord bchaltcu, als
znm Reinhallcn nothwenvig si»d. Die Segel sind
»ntcr Dach nnd F'ich g/b^cht, die Mastc ucn ange-
strichc» nnd auch dcr Hücl erhält einen ncucn Oel«
strich Ucberzug, um >>" Flül'iahrc schmuck zu sein.
wen» es au der Zeit z»>» Auslaufen sein wird. ViS
dorthin wcrdcn iu der K^bincneinrichtung und in dcr
Maschixerie radikale Vcränderuugen vorgenommen wer-
dcn müsse». Man s M ) ! von neuen Kesseln, arööc-
rln Schornsteinen, uon Aeudernngen der Schraube
uud der Schaufelräder, von neuen Vorrichtmigen znr
Kcsselspcisuna. kurz. von so vielen nothwendig erach»
ltlcn Verbesserungen, daß der Nest des vorhandenen
Aklicnkapilals kann, ausreichen wird. einen Theil der
Kosten zn dcckcn. Uud »venn Alles, waS jept vorgc.
schlagen ist. ausgeführt scin wird. dürfte die milUcre
Geschwindigkeit des Fahrzeug,« auf laugen Fahne»
doch nicht übcr l i i Knoten betrag/,,.

Ans (Calcut ta, 8. Oktober, schreibt mau dcr
«Times":

Ungefähr 30 llicgsgcrichtliche Urlbeilc über enro-
päische Soldaten, die sich der Insubordination schul-
dig gemacht. si»d veröffentlicht worden. Alle lautm
"»'s sliir lauge Kerkerhaft. D.r Ol'erbcsel!li,haber
'̂ord C!l)de ist darüber sehr lingchaltrn gcwesrn und

hctt Allen die Kerkslzeit bedeutend gemindert oder
M'z erlassen. Er bemerlt in seinem ^rlaß, die
Strafe des Erschießens balle in manch,» Fäll,!' als
l'eilsamcs Beispiel dicucn können; nllein unb,gr,isiich
sindc er es, wie 12 britische Offiziere einen ^and^
mann zn 21 Jahren H"!i !» einem indischen Gc-
fänguiß, d. y. zn lebenswieriger Folter, verurtbeilln
konnten. >

^lufjlaud.
Petersburss, i l . Nommber. Wie die hiestge

deulschc Z.ilung erfabrt, wird ein mchrjähriger Kon,'
pagnon dcS Vaulirrl'anses Stieglitz uud Komp. unr>
Verwandter dcö Varon Slieglip. der österreichische
Konsnl Herr George Nyneken. ein Vankierhaus ^m
hiesigen Orte beqrünren.

Vermischte stachrichten.
«aibach. Am 11. d. M. brach in der Scheuer

dcs Grundbesitzers G. S. in St. Georgen durch des-
sen 0jährige Tochicr M. „nd deS eben so alten Scch.
ucs dcö Gruudbe!ißcrs P. A.. die mit Züubhölzchc»
spielten. Feuer auS, welches sich fo schnell verbreilcle.
daß binnen 4 Stnnden 49 Hänscr sammt Ncbenge
bände» in Asche gelegt wurden. Der Schaden wird
anf .'ili.000 ft. geschätzt. Vei dem Umstände, daß die
meisten Bewohner auf dem in Krainbnrg abgebaltc.
ncn Jahrmärkte sich befanden, konnte fast NichtS ge-
rettet werben, und eS verbrannten daher auch alle
Gctreideuorräthe. Dem Inwohner V. G. ist sein acht-
zehn Monate altes Mäochen verbrannt; ebenso ver«
brannten 4 Stück Hornvieh und 16 Schweine.

" An, 14. entstand in Gntcnfc lo, Vezlrlsamt
Radmanörorf, ein Äraud. dnrch den 3 Wirthschaftsge
bällbe ganz nebst allen Vorräth'n und 2 Wohohäuser
zum Thl i l zerstört wurden. Dcr Schaden beträgt «
- 0 0 0 0 fi.

Neueste Nachrichten und Telegramme
M a i l a n d , 14, Nov. Die tzrnemmg des be-

kannten Anuoui znm Gcneralkommalivanten b,r hie»
sigsn Naiionalgarde soll gesichert sein.

M o d e n a , 12. Nou. Iariui ist von Volognn
hier cliigltroffc».

F l o r e n ; , 1 l . Nov. Der Elgo»»,rnellr der
iuslirgirle,« Romagna Cipriani ist hier eingetroffen.

T u r i n , 14. Nov. Graf Cavour ist wieder
abgereist.

B o l o g n a , 12. Nov. Das Gouvernement hat
die Ionlnalilcmpel abgeschafft. Farini bestätigte die
Munster, welche ihre Culllissiing gegeben haben, mit
Auöuadmc dcö KriegSministrrs MarllneUi, statt des-
sen Rcgnolli dasselbe überuinlmt. Das sogenannte
Ministerium dcs AuSwältigsn wiro mit F.nln>'S Ka<
bunt, das Kriegsministcrmnl mil jenem in Modeua
sörmlich vlreiuigt.

T u r i n , 17. Nov. Man versichert, Garibaldi
werde seinc Stellung verlassen unv sich nach dir I n -
»,i Sasrlnie« zuluclzifbs,,. Die Al»ll>sc Vlioncanipa-
gni'c! ist ucl-ichulien worden.

^f tar is, 17. ?iov. Der «CcmflMllionnel« beNä-
ligt, gruntrrich m'ßblMge die Rcgenlschafl Buoncan».
pagnl's nuo weise sie zilrück.

V o n d o n , 16. Novbr. Eine Ordonnanz des
KrisgemlmstcllnmS schafft die körperliche Züchllgnng,
gewisse Falic ausgcnonnnen, ah.

Auch die „Morniug Post" ist der Meiuung. daß
dcr Kongreß inurrhalb Monalfrist zusammentrelen
dürfte.

V o n d o n , 17. Nov. Der «Advertiser" glaubt
nns guter Qnclle versichern zn können, die formelle
Einladung wcgcu dcs Vcilrillcs E»glandS zum Kon-
gresse sei angelangt und Montags im Miuistcrrathe
verhandlN worden; am Dinstag sei die Amwbmc dcr
Eiularung nach Paris aba/gange". Die ^TimeS«
will dem Kongresse einen mehr deliberaliven Charak-
ter nnd nicht sowohl die Automat, das Vtstehende
selbstwillig zn modifiziren, eingeräumt wissrn.

Thcalcr in z'aibach.
Hente, Samstag!

Zu r Feier dee l). Namenstages I h r e r

Majestn l der Kaiserin CUsabeth:

„D ie homöopathische K u r " ,
Lustspiel in ^ Allen, von Lambert.

M o r g e n , Sonntag-
„(?in alter Handwerksbursche",

Charaktcrgemäldc in 3 Alten, von Kaiser.

Oanicls- und Geschäftsberichte.
Sissek, 13. Rou. Dcr Playvellsbr l'efsl'länkle

sich i» de» Ießc>, acht Tage» auf weiug,» A0W H/H.
Mais fi. 2 83 fs.r die Küsle, wol's« andele Hsuchl«
sorlen ohne N.'chfraqe blieben. Die Pr.-ise l'chanp,eu
sich sesi u»d wurde» lieute nomin,l uolirt:
Wci^cu nach Qualität . . . fi. 4.20 bis ss. «.20
Halbsruchl „ . . . « 3. « - „ 3.Ü0
Mais ^ . . . « 28." — „ 3 ü
Hafcr ^ . . . ^ 1.20 — . ,.tzy

Die Nitierun.i is! schön, trocte"lalt. Ociflerfraedt
vr. Karlstadt 2 2 - 2 4 kr., l'audsrachl pr. Steindruck

j Uii fr. bis 1 fi. U kr.

v. K l e i n m a y r H F. Namderg in Laiba'ch. — Vcrantwortlicker Nedaltellr: F . B a m v e r « .



Au!)anq;ur ^ai!lacl)er Seituu^.
Börsenberickt

a»» t»m ?lve»edlane dcr oN . l ' l . »a>s. Wiener Zettung

Wien, l ? . No^cml ' l r . ' M t w g s l l l l r .
Recht gun iqc Etinimun.z >;ab te», (!>,'esch.istt mallen Rich-

tungen ẑ cdcn. Sl'wel'l Sla^iti'- a's Induinil « ssffefte l'eliel>t
und h^h<r. rie Klnsc auch am 3chluss<' zieilllich fest, eic TendlNz
ffut. — D.'.'istn an'M>i5 matter, schlicßcn elwas fester, tcch
nicht verschieden rc'» Elstern.

Oeffentliche Schuld.
>. des StluUes.

^« öft.rr. Währui-c, ;u .'>'/, für >Nl) s,7 50 N?.7ü
?!us d. ?l^t,cnal'Än!s>,.i, n> .'»'/, ,'ür !<)<> H. 77 «U 77 70
Arm Ialne lllH«. S<r ll, <u .>"',,,,v X's» ft, —.— —,-
1'!etal!i^!,e< ,,i , ', ' . n!r,tt!»n, ?l«'0 7>.?0

deltr <u^ ' / , " / , ,. U»(» . «l<.?,', <^.
mit Vtl lrs, r. ">. l>.^^ s, >N»> i l . ::3.i. - 3 '" .—

„ i»^9 , W0 „ !»«.?.', i<7 —
« 1«i»i . loo . l«0 25 l lU?.^

(loml"M,nt,nschl>'n, zu 42 I., »usti-. l«^,» ltt.^o
I!, der Kronländer.

Gr»indenllastnngs > Odligationen
,, Nieb. Oeslen. z. .','/, ss'r ll»(» ss N ' .— f t —
„ Ungarn . . !, 5 ' / . .. «Oft , ?s 7.'. 7 j .z«,
, ?em. Vauat. .sslo.it, «. 2>a», ,i« ^»'/, f. lNO,1 7» — ?l ü«
„ ttializicn . . z» ü'/« ,ur »lni sl. 7H— ^>i..iU

« 6iel'l!!l'»>>i"l . . > ' » ' / . . . ")U ^ 7 0 . » 7 l 2 .
, and, ,'t!vil>»i»?>l' ., 5"/« » l> l» „ f<.',,— l»^i,—

m. »,r '^e,!»,'su!l^S-Klü!lstI >8»i7zu 5 ' / , >'. l«w fl. —.— —.—
A k t i e u

der N.,tiona!b«l,s pr. E t s«5.— «»»<) -
d. ssredit»'.'luüall fur .^ i ldc l u. Ocwerbe j , l

l lW !, .ö, W. l ' l . S t 2^>2^0 2N2 40
d, ü.-5sl. (z«^'!,!pls-^esc!ls»1/^st z» ."»ttN f l . (i'I>i. s,7N - - ^,7^.—
d. N^if sseid -'. ' i l , ' !^ ' , ><><»!» ' l . (5M,l 'r. 2 l . l!«^0 - l»<2^,-
» Hl>>>>ls.^ise»t' .(,»sscllsch.,it j ! l Äl»<> sl, ( i ^ i .

l>5l> .'>ftl)<5l, l ' l . H l . . . , . . . . '^«lll ü» 3«? —
>. ,'iai,, ^ I l f a l ' . t l ' ' ^ . i l ü i iu 2<»<i si («2»«', «lit

!4<» N, (7N".> ^!!,z.!l)>u>!>, pr s t . l?.^. - 1?i'i<1
> siie ,wlt>sc»i,ch ^.rt ' i l isl! '. «̂10 , l . ^ ,M, ! ' s l . ! 5 ' i , — l^»!,5U
t, Tl)c!!:dal)»z>l 'iON N, ( j . ^ . lull !<»<> >1. (,.«'/.»

«zill^ihlu»^ <>r. H t i<».',.— lU5,—
», fii»l, '3<^>ue-. l^'md.'Vemt, l>»d ^ 'Ul r^ l . i t . i l ,

l^,,,,».. ^ . 2<»U >1. 5. «̂ >. lull «>» ,1, l ^ " " , )
«ittj»,!,!. »>ut >>, H t l4!-!.'i> l i U —

>, Wl.ij<.ssdftach<r ^lftxd^hii uud Bo^l'.n« G l '
s . ! l > » . z u ^ « » ^ s i . '̂. W . . . . ' . , , ! > » ' . .

> ««. D^nail Daüipischi» ' Olss!l>>I>a,l zn
üll« fl. « ^ i , p», L t , , . ^.;> - ^ l . ^

». öft,»r. ^lr^» in Trl.ft zu .iU« f i , <<U>i, . . 2 ^ i - !i^>»,.

Pfandbriefe
><v Kjähril izil. '»"/, !>'r l<»0 si. . . !»^Ü.— U'U.V!

N«tir>l.,>d.n!s i0 i> i ln !^ j ! i ü ' / , sür >()<»fl. . 9 , l ,— l><» .»«>

>sr y ia t ip i ia l^msl l'^M'N.ttlich M i ) ' / , i l i r lOOfl, N)>>. —. -

«u> öst. Währungive,lo«-c,l zu H'/, sur NX) fi. 6U,.iä dil 7.)
Lose

»,» ,l:rs^it-Vl!lst>,!t sül H.ind.l >md ^ewerl»,
zu lU0 sl, ö, ' l ,n. U^ ! ' n i »g pr. ^ t . , . 987'» UN-

., D»,"lc>>l'Da»!pischiffs.,l>'t <»,,>l!schast zn
zu lUU sl. ^ i . A i . pr L t l,)2.— >>>32.'»

„ Sladt^cinliiiee v seilza^lj fi, i . W, . . I ^ , — 38,^u
i»!lcr!,"»i» z>, 40 s», U i l ^ i . p l ' , ^ l , . . . l j > . — tti.-
Gain» » «U . ., „ . . . . : ^ ä < » ^ 9 . —
P^I f fy » ^ ^ « ., « , , . 3 5 7 5 »«, '^>
t§>ary .. ^ „ « „ « . . . : i « z > 2 t t , —
T l . Ä ' f üo i s ^ ^ « . ^ ., . . . 3 « ^ 0 :^? —
Wludl ,c i .^ i> iz „ 2 0 . „ „ ., . . . i i . . . 25 2 ^ 7 . ' ,
W a l t l t n n „ 2 0 „ „ „ ,̂ . . . !i.'»,.''<> " < l . ^
K»>, l tv !ch . , > » ) „ , „ 1 4 2 5 >4.7 . ' ,

Effcltcn- uud Wechsel-Kurse
an der k k iiffcntlichcn Börse in Wien

am 18. Noocil'l'rr 18KU.

Effekten.
z'/. M,t«Niqu.« 7l,75 0. W.
K-/. !)lc>t!l,>al Viulsheu 77.^0 i>, N
«a» a,'til,, »!<!». i- W.
.ssccditallxn '/^.2 <̂1 d. W,

Wechsel.
«uqsl'u,« NN50 ö W,
k^idon l2H,»0 ^. W,
H. l. Mmz l u'at.n ä.ft?V.«ö. W

Gold- u. Silber-Kurse v. 17. Nov. 18^9.
Gcld. Ware.

K. ^ivl'n»» >? —
,«an'. ^'.Nüz. Du l« l f» «^,< l H l " / , 58N —

t l , , Na,.r° ><>.', 5.^'l —
N>N'olc?lisd'c>r „ . . , »,!!<> U. l ^
Gc»wtrcmi«d'rr „ . . . . . > 7 l 5 —
^ricrr ich^^'rr .. . , . , l l ) . ^ ) —
^u isd 'c l (deulschl) « K, >ö —
^ „ q ! . Ll'l,'cl'cl>)!>e ., . . , ,2.^2
Nlüsisch»' ^»N'cviall , l(> 1,l —
süb.-, - <̂ ".'><»

„ EcupcnS - l ' ^äv
^ll»ß!,l i)l ^a,sa-N"N'l!:u!,.,l!! . . . »>«. i ßn

f remden Änzeiste

Oc>! l7. i l i c ' c ' t M ^ r l859.

.»>. ^ M ! l t . i ' , ^aufll'.-.'," , ro i 'T i.a. — Hi. Home!-,
luchdalcci-, rc>, Harpel. — H>. Gli"'«,,, H^idlmig^.-
i,,!.-!,^^, vri, Oc.5. «- Hr. El'ge!tha!e>, Diieslor.
rci, ^- f . — ^ l . Krcutr. 5lca!i^cc»bes>k"-. vo^'^ck.
— H i . St i . fc^ , Prctutleilhälidlel', rex ^liz » ,^.
Zi-ly, Ka',lfm>n!N5^t!in, rcn Wil».

Verzeichniß der hier Verstorbeneu.
Dcn 10. N o v e m b e r 18.',!'.

M^li i , I c l ^ i , ; . M^'gd. alt 28 Ilchre. im Zirll»
sptt^l Nr. l . ain Tyrdli,.'.

Tei, l2 . Lsiu gr.nl^ Poslz,. Hal«spä»1)ter. sein
Kind Mliria. alt 1 Ic'l'r lüio 2 M^iuue. am M^orgrunoc
Nr. li8,an Zr.iiftli. m ^o>üt eii'er Ochiriitrschilllelln^,
ttiid lmirdc gcrichüich '.'cschant. — ^.^.nia Rea l l y , gt<
wesette Köchin, alt, 72 I.-.hrc. i» dcr Prlana -. Vorstadl
N7. lt>. «n, liütkräfiui:^.

Teil 1o. Maria Slac>i,i. ^.ubochtl ssiiirliüg, all
2^ , Jahre, ill rcr Slcdt Nr. l 07 . a» t̂ cr Adzcynlü,,.

Tc>, l 4. Il 's'f .Nt'ertch. N^r>n>i!!chültr, »Ut l:^
^llU're. im Z ri!ipila> Nr. l . an rcl» ^cl^en der omch
eol,n Sllnz erl'ltcütll Ve.I yuiiqeli. >ü t> lrlllte geiichi'
lich ».'cschallt. — M.iltl'äuö .^('ß. Tl'glöl,mcr, alt l i i
Icihre. im Zivllspitlil Nr. l . am Ze^rficl'cr.

Dl l l 1ü. Drm Ioyaüu Url'auz. Mitfahrer am
Vlchichofr. seiil Kind ^ratiz. alt 3 Jahrs, in rcl Kralau»
Vorslüdt Nr. 3^. a» c>er Tarmtlchcillüose. — Micha,l
No^r. Iüwohnlr. all 40 I^yre. ill dl l TirnaU'Vi'rslac'l
Nr, ' iö, am ZehiM'cr.

Den l l i , Ocilraul' I<n;, Iuwr lmlMi, all ll.'» Iahvc,
iü dcr L t . ^»tclö-Volslal't Nr. 1^4, an 0lr ^llogln»
sucht. — Malll'äüö Zerrei. Dcutsch > Orrel'^ > Spilals-.
Pfllluslier. alt d.'! I ll?re, in rcr Graotscha - Voistart
Nr. ^4. am Zelirficl'cr. — Matlyäiiö Zl'crmact. Tag
lüyucr. alt .'>l) Z^l'vc. im Zjuiljpit.'.l Nr. l . um Typl'u^.

Dcil l 7 . Ulllwi^ Peooirz, ,jlw scncr Pl lv>Ul'camie.
all 72 Jahr,, lm Zwllspit.il Nr. 1. am Zrl'isisdcr.

î i. raticucl - p! aflischs. 7» euq,,, druckte Vogcn slal sc „Vor»
schrift", »niss l̂wl'h!l!lchl>n ll'!,l>l >3piritui«

alle Arten Iranntweint,
a ls : ^!',I>!lv<>vil/, !,»:,!!/'!,'''!'> >"n!l!ii>,xl!! , I lo^o^U!,, lv^, '!!/.:»
allel A r t , Nl l ,», .^ l .u ' , <'.>>!<„^", !!,»,..,<',i,„>' os^n^ l i l t t r i , >i<'!!w<^-
/<>!- ^ I ' ^vü l l , , >ll<!,'!i^l^»'!>>t. ^t,:,!!>,!i^,.,. ,»<>,. l>!<-., . !»! k a l t e m
V e ^ l IIII0 0Kl»e Ä^'pai.Us, l'!N!,.!I N',»I^Ü! SlU!!t>l„ so l l «» ' « :
k l a r dar<li!<l!l>!!, sl'wic l ü i j u » ^ » ^ ^ l l i l ü s „ a » l f d e m ^ a «
qcrfasse" v^lst.'»,!'!^ <» entfusel«, il,„! c>l. ,'>är!l »̂ l ^
,!>l>,!n>i! und r i iuü ^ i l t l N , ws,»!^e, O!.'V!icl' »üd Äljchlü.'ck ^!I
^ . i , , T i . s l w> sli i l, oi'.^rl.ifflg^ '^l 'rschrift, wclchc l'.r,!t>' in
^aii.< ttiliov'l di,̂  größt.' ^i!>rf,! i !üing fand . wic wir di.si auch
dcr fö,n>,l R>^icrunq <» ^i>^»!y dillfacl» d.nglts,an l,al ',n. cv
l l ) , i l t fnr ciü Ho!^'r.,r vn» nur <» sl. ^ : l T» f . d.iö l a » d -
w i r t b s c h a f t l . »md technische I n d u s t r i e - <5ompto i r
dl^ H^ l l l l , «» ! ,» 5»?l, i l l«»»' «<? < 'n»» l» . in ^ r e i sl.i dt,
l'rüiß. Tchlsstül. — s^.it'ftli's verslüdtt ftili Glsch.iftspn'-
qra,!!!!! , w,.<4ls E r w e r b s q u e l l e » s»r Rclchc. B!i!!!ttl!t!'
ü, Ulibnililt.ltl iiachir.isct. aus, ran s i r lcS Vcrlan^ü f r a n k o . )

Z. 203.'i. (l)

Johann Lutlmig,
Dürstenulllren-ElMgel,

zeizt an. ratz rr cin qroßes Surtiment fcincr. ordi>
närer nnd Galanlciie-VmslsNwarl» . als Zalm > n»d
Nä^cl^instll,. Haar», Sa^ > lind (5kntoinlls»l'ür!ici!,
Naslrpilis'l. sthr ssi»c Kltidsrl'llrNsl!. Tasel'. Mtl'l'c!',
Vads» ,,,'d Vlllarddnrstsli. Vorcl'lvüls.r. V^dcnrlidcr
Ul'il PorNci,- ull» Nciöwlirzsln. Fllßl'odciil'sirslsn, qn»e
Pferd- l>nd W^clidulucn,,,'^lischt GlanzdnrNeu. ^atz.
o?cr Pralidansl'l'llslsl!. ^erscbicrene Kedrbescii. Al»
slaül'cr vl'n VorNen »nid F^er", Hanbbartwische uon
^r f t c» „lid fsioem Ziege:>l'aar für Goldrat'Mln. Äi" .
oevdcftn. ^ampenpl'y'rr. NäschsM'ßrr. SlMilgwsdcl,
Lparblrrl'nrftcn. Mi,llcrbart!v'sche. "cdft allen ü>n>
,ien Gallonen Vlnslcn zn dln billiges" Pscisen am
Kläger Hal.

M e erdei'llichen Gatlnngcn Vl'lllellarbcilcti, wclche
iiill't am i,'aqsr rorrciü'i^ . wnl)en nach Angabe auf
rci>3 Sli'Nsllsle verfertigt.

Das Verschleißgewölbe besmdet sich in
der T h e a t e r g a s s e im Malischen Hause
Nr. 2^.
Z " 2Oll07

^llNllni-Urllerscllllsjl'
iBieliET als« ÄOOOPaar, siu<l
zu den billigsten rreisen zu ha-
ben in der Judengasse bei

Fr. Jellaeliieli.
Z '/«»»4. ( t )

Markt-2lnzen;e
Ferdinand Sel leag, Beschuhungtz-

Depot- und Privilegiums-Inhaber aus Graz,
empfiehlt sich im gegenwärtigen Markt mit
seinen Erzeugnissen zur geneigten Abnahme,
M a r k t - H ü t t e Nr. ^.

^ " der I o s , f «l. H i l u r , > ch'schen Verlags Nuchhaur-
lun,, in G>a< i,̂  so eben y a n ; neu erschiene» u«t l>»i

I. v. Klciiimayr & F. Bamborg
Buchhändler in ^ a i b a c h . so wie iu allcn »^viqc^ V»ichs.'lins.

Der l,9. Jahrgang
de5 scgciinnntcn

Advüklltcn - Schlribkalenders
für das Hchaltjahr R^«O,

r?e!cher a l^ nn blauchbar<6

Geschäfts- und Auskunftsbuch
Amtsvvrstencr, Veamte, Kanflcnte. Fabrl»
kanten und altc aiid,,» Geschäftsmänner ûe
Vormeikllng yen Tagsaßun^e», .^rinmissioliei, , WcH>-
!>!^ah!lliigei,, Einriahlucn und ?lilS^adcn mid zu sonstit
ĉ el, ?lnl„, i sün^cn beieitZ dllrch »̂8 I ^h ie s»ch bewahst,.
Anf's Vteue viel vermehrt und berichtiget.

Qua t.-Hcimal l l i l t ö2 Eioschrcil'blälleil, , wclch, Ru»
dlike» fl"lr jcdti! Taq mir hml^l igl ich^n R'N»!,, enthal»
tt'i,, .".̂  enqq.'dl'lickce Boll?» vo» 252 S c i l , n st.uk,
d ^ i! c i h a f l l> » d l, r l c i „ U <n fch Iag g r b u nt> en,

92 Neukreuzer.
< ^ " Derselbe ist für die jetzigen Z,itverl»ält»

nisse mit aller Sorg fa l t , „ach den neue.
sten und zuverlässigsten Quellen, ganz
«»„gearbeitet und vielfach vermehrt, iu
welchen, namentlich alle » A d v o k a t e n
«nd s t o t a r e ' a l l e r vsterr Kronlän»
der mit ihren Dumizilen nud Wlub«««^
gen aufgenlil„»nen wurden, ferner das
uenc östcrr Vtiinzwesen aubfnhrlich be«
fprochcn n«d mit Vledrktiuns » Tabellen
erläutert, sowie noch viele neue brauch
bare Art ikel , welche man in andern Ha
lender», vergebens sucht

Ferner sind ̂ astll'st nachstehende Kalender eillg,.
tröffe» »lnd z,i l'»ide» :

«lluerbach, V . , VoltSsalelirer. ii-'i lr.

V e l l m a n n , (5, , Illnstrmer Kalender. 80 lr.
V r u n n e r . E>., Kalender fiir Katholiken. litt lr.
Fami l i cnka lcnder , illnsirirter. von P<iy„s.

Mit aNrolwm. Tbeil ^2 kr.
odne « .̂ .?ü lr.

F i g a r i n a . Hnmorist. Almanach. 26 lr.
^ f i g a r o K a l e n d e r , lnimorislisch > satyrischsr. 60 ss.
Gubitz Vollskalenrer. 9.'! kr.
H a a s , D r . <3. Schreib» und Notizkalender für

i.'ant'' nno ssorsswiühe. I n Leinw. ssst». 1 ft. 12 lr.
Ka lender , iUustr i r ter fnr die gel'iloete Frauen»

well. «« fr.
Lobe. D r . IV . . Ilinstrirler Kalender für den öü,rr.

Han«. lind ^nidivilth. I n i?cinw. gel', l fi. 20 l ' .
s t ade r , I , österreichischer Meoizinal.Kalender 1 ft.

4l> kr.
N ie r i t z , delltscher Vollskalender. 77 lr.
V luskalender . Kalholisches Han^'iich fi'iv H.uis.

n.d ^ndivirthschaf!. Erl'M'lliig ll»0 U"terl,<ilt.mg

l?<»k«««ln ieo. o<>k0'!»l)lnv>l<». 80 l l .

A ' t z . Th . loali^Ilscl>sr Vl'lli>kale>,d5r. U0 lv. ^
Hchreibkalcndcr. Grazer , fnr Asuakatcü. Beamte

?c. 92 kr.

Hchreibkalender. Gliickseligs. fm Nichl r. Advo-
late» :c. I ft. a kr.

Treffens Vollmalender, l ss.
Trewcndt 's V^IlokallN^cr inil Slal'INiHen. 10 lr.
V o g l Volll'kal.n^v. l>.'̂  lr.
Vul l 'ökalender . ö'̂ erreich schrr. lllj ss.
Kalender, t l lustr i r ter . nn? Ncuellcn^Almanach mit

g r o ß e r P r ä m i e in Fa r l» e n ̂  l i> cl. HeranK'
g'gsl'tli uo» D'tllnaisch. 8'; lr.

W e erü Vo.l^alci'rer, l fi. l'i lr.

Laibachrr Hackkalcndrr,
^.fal^! !2 kr. . mil ^<n'p,rl>, l'^lr.. mit Scbuvrr 20 lr.
Laibacher Httandsalendcr n 20 ». 2 l kr.

Sowie cins rcii 't Au^>ual'l ortinarer ». feiner
Hyiencr Taschen» nnd Wandkalender .

Wagen und Pferdeverkauf.
Ein netter Ztcierwagen, mld ein

Wagenpferd sind zu verkaufen.
Das Nähere erfragt man in der

Gendarmerie - Kaserne.


